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Großherzogliches  Hof - Theater.
~ '

Fünfte B orstellung im dritten Abonnement. JL

Carlsruhe . Donnerstag , den 16. Mai 1816.
(.mit allgemein aufgehobenem Abonnement)

lzum Vortheil der Madame Schlanzoföka.]

T« M , da? BWvetbchm,
t

o d e t :

Der reisende Pfannenflicker.
Eine Zauberoper in drei Akten , Musik von Tutschek.

Personen:

Graf Wie brich von Grauen stein . . Hr. Hartenstein.
Radulf , sein Burgvogt . . . . . Hr. Jeckel.
Guntram von Wildenstein . . . . Hr . Schulz.
Ida , seine Tochter  Dem . Haslocher.
Elmenreich von H a n nau , sein Vasall . . Hr. Langend orf.
Hugo von Ehrenburg . . . . Hr . Mayerhofer.
Albert ? seine  Hr . Volk.
Mathilde j Kinder  Mad . Ellmenreich.
R aymund von G ut t en st ein , Alberts Waffenbruder Hr. N eAman n.
Bruno l  Hr . Heil.
Nikolaus { JWfei'  Hr . Jäcker.
Dämona , das Bergwcibchen, erscheint als : Zauberin,

Kellner, Ungar, Wirthin , Zigeunerin , Bettlerin,
altes Mütterchen, Fee, Priesterin, Tprolerin und
Genius  Dem . Schlanzofska.

Robert , Grauensteins Knappe . . . Hr. Lanzer.
Gebhardt , Burgvogt auf Wildenstein . . Hr. Lichtenfels.
Treumund , Ehrenburgs Knappe . . . Hr. P l eiß ner.
Florian , ein reicher Schaffler . . . Hr. Labes.
Dorl , seine Tochter . . . . . Mad. Seh ring»
B er n a r d l , sein Knecht Hr. Walte r.
Mauskopf , ein reisender Pfannenflicker . Hr. Freund.
Margareth , fein Weib Mad. Grimminger;
Sechs Knaben des Pfannenflickers.
^ ■n- ■. S Chatinka «Schillet '.
3 » et Gemen j Antoinette Sulzer.
Thesaurus , Beherrscher der Gebirge.
Mehrere Genien. Geistsr. Kroaten. Zigeuner und Zigeunerinnen. Schornstein

feger. Furien. Unholden. Lumpensammlerinnen. Knappen. Knechte.

•Der Text der Gesänge ist an der Kasse für 12 Kreuzer zu haben.

Die resp. Logen -Jnnhaber werden höflichst gebeten, spätestens bis Donnerstag Nachmittags 12 Uhr
dem Kassier Crecelius anzuzeigen, ob sie ihre Logen behalten wollen, damit dieselben, wenn sie
bis dahin nicht genommen sind, an anderweitige Liebhaber vergeben werden können.

Bey Ebendemselben sind bis Abends vier Uhr Billets zu haben.

Anfang : sechs  Uhr . Ende:  nach halb neun  Uhr.
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